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Berlin, d. 17. October. Jhre Koönigl. Hoheit die
verwittwete Frau Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin und deren Tochter, die Herzogin Louiſe
Hoheit, ſind nach Ludwigsluſt zuruckgereiſt. Se. Königl.
Hoheit der Großherzog von Mecklenburg-Stre-
litz iſt nach NeuStrelitz abgereiſt.

Berlin, d. 18. Octbr. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem koöniglich neapolitaniſchen Kammerherrn und Jnten-
danten der Provinz Neapel, Commandeur Spinelli, den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu ver-
leihen.ß Se. Durchl. der General der Jnfanterie und General-

Gouverneur von Neu-Vorpommern, Fürſt zu Putbus,
iſt, von Putbus kommend, nach Schleſien hier durchgereiſt.

Se. Durchl. der Furſt Otto Victor von Schonburg-
Waldenburg iſt nach Waldenburg von hier abgereiſt.

Die heutige Allg. Preuß. Ztg. enthält folgende Ka-
binets-Ordre:

Bei der ungewöhnlichen Theurung aller Lebensmittel,
welche in Meinen Staaten in der letzten Zeit geherrſcht und
einen beklagenswerthen Nothſtand unter der ärmeren Klaſſe
Meiner Unterthanen herbeigeführt hat, habe Jch Mich bewogen
gefunden, denjenigen, welche durch die augenblickliche Noth zu
Vergehen oder Verbrechen verleitet und deshalb zur Unterſuchung
gezogen worden ſind, in nachſtehender Art Begnadigung zu Theil
werden zu laſſen. Ess ſollen in allen Unterſuchungen wegen
Entwendung von Lebensmitteln, auch wenn das Verbrechen mit-
telſt Einbruchs verübt worden iſt, ferner wegen Entwendung
von Brennmaterial, wenn deshalb Criminal- Unterſuchung ein-
geleitet worden, ſo wie wegen kleinen gemeinen Diebſtahls, we-
gen Betruges, Unterſchlagung und Veruntreuung, Verſatz und
Verkauf fremden Eigenthums, ſofern der geſuchte Gewinn we-
niger als fünf Thaler beträgt, wegen Veräußerung von Sa-
chen welche im Wege der Execution mit Beſchlag belegt gewe-
ſen ſind endlich wegen Bettelns und Landpdſtreicherei, denjeni-
gen Angeſchuldigten, welche ſich vor der Verübung des Verge-
hens untadelhaft geführt haben und nach dem pflichtmäßigen
Ermeſſen des betreffenden Obergerichts, bezugsweiſe des Ge
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neral Prokurators zu Köln, durch die Noth zu dem vorliegen-
den Verbrechen verleitet worden ſind, die erkannten Strafen,
ſo weit ſie dieſelben noch nicht verbüßt haben, in Gnaden erlaſ-
ſen und falls noch nicht rechtskräftig erkannt worden die ein-
geleiteten Unterſuchungen niedergeſchlagen werden. Jch be-
auftrage Sie hierdurch, wegen Ausführung dieſes Meines
Befehls das Erforderliche zu veranlaſſen. Sansſouci, den
15. October 1847. Friedrich Wilhelm. An den Staats
und Juſtiz miniſter Uhden.

Nach einem, im Juſtizminiſterialblatt mitgetheilten Ple-
narbeſchluß des königl. geheimen Obertribunals, kann, wenn
einer Stadtgemeine die Unterhaltung einer Straße, Brucke
oder eines Weges geſetzlich obliegt, wegen des durch die
Vernachlaſſigung dieſer Unterhaltung entſtandenen Schadens,
der Beſchädigte ſich an die Stadt ſelbſt halten, und darf
nicht an die Beamten, welche das Verſehen begangen ha-
ben, verwieſen werden.

Berlin, d. 14. October. Jan der heutigen Ver-
handlung des Polenproceſſes wurden nach einander
die drei Angeklagten Lobodzki, Ceynowa und Kleszezynski
vernommen. Joſeph Lobodzki iſt 49 Jahre alt und aus
dem Königreiche Polen geburtig. Seit dem Jahr 1836
fungirt er als Pfarradminiſtrator in Klonowken. Jm De-
cember 1845 wurde er durch Trojanowski in die Verſchwö
rung aufgenommen. Er bildete fortan den örtlichen Anhal
tepunkt fur die Jnſurrektion im ſtargardter Bezirke, weihte
ſelbſt mehre Perſonen in die Verſchwoörung ein und ſchickte
Andere dem Trojanowski zur Aufnahme zu. Später wur
den in ſeiner Behauſung die vorbereitenden Verabredungen
über das Unternehmen auf Stargardt getroffen. Am Abende
des Aufſtandes ließ er durch ſeine Jnſtleute Wrzalla und
Blendzki die Leute in Klonowken und Neumuß zuſammen-
treiben, ſpiegelte denſelben vor, daß ſie zum Schutze der
Katholiken und zur Abwehr der auf Mord ſinnenden Evan-
geliſchen ausziehen ſollten, verlockte ſie durch die Mitthei-
lung daß vermöge der Revolution die Laſten des armen
Mannes erleichtert würden und daß ihnen Land zu Theil
werden ſolle, und wendete ſich endlich zu Drohungen, um
die zaghaften Gemüther einzuſchuchtern. Noch auf den
Sammelplätzen regte er die Leute auf, ordnete den Zug,



ſtellte Wachtpoſten aus und ſprach uber das aufruühreriſche
Beginnen ſeinen Segen. Jn der Meinung, nach ausgebro-
chener Revolution als Feldprediger angeſtellt zu werden,
hatte Lobodzki ſchon eine Rede ausgearbeitet, welche er zu
halten gedachte, wenn man ihn am Tage nach dem in Star-
gardt errungenen Siege zu einer Anrede an das Volk auf-
fodern ſollte. Bei ſeiner Vernehmung legte der Angeklagte
wie fruüher, ſo auch heute, ein im Weſentlichen vollſtändi-
ges Geſtändniß ab, jedoch mit der Modifikation, daß er
als Zweck des Unternehmens gegen Stargardt lediglich die
Beſchaffung von Waffen zum Kampfe gegen Rußland angab.

Demnächſt wurde der Angeklagte Florian v. Ceynowa
vorgerufen. Derſelbe iſt 29 Jahre alt und war Kliniciſt
in Konigsberg. Durch Magdzinski in die Verſchwoörung
eingeweiht brach er am 19. Febr. von Königsberg auf und
begab ſich in die ſtargardter Gegend, woſelbſt er am 20.
Febr. bei dem Pfarrer Lobodzki in Klonowken eintraf. Hier
theilte er den auf einen Fuhrer zum Angriffe gegen Star-
gardt harrenden Verſchworenen mit, daß der folgende Tag
zum Ausbruche des Aufſtandes beſtimmt ſei, und uübernahm
zugleich in der, in der allgemeinen Darſtellung näher bezeich-
neten Weiſe die Leitung des Unternehmens auf Stargardt.
Bei ſeiner Vernehmung ſtellte der Angeklagte in Abrede,
durch Magdzinski in die Verſchworung aufgenommen wor-
den zu ſein und ſich zum Zwecke der Unterſtutzung eines
Aufſtandes nach Weſtpreußen begeben zu haben. Die be-
treffende Reiſe habe er in Geldangelegenheiten gemacht, und
als er zufällig bei Lobodzki von dem bevorſtehenden Unter-
nehmen gehoört, habe er ſich demſelben angeſchloſſen. So
viel ihm mitgetheilt worden, habe das Unternehmen nur
den Zwecken eines gegen Rußland gerichteten Aufſtandes
dienen ſollen.

Hierauf wird der Angeklagte Joſeph Puttkammer-
Kleszczynski vorgerufen. Derſelbe iſt 21 Jahr alt und
Oekonom. Am 3. Januar 1846 traf er bei Lobodzki den
ihm oberflächlich bekannten Elzanowski. Dieſer ſowie der
Pfarrer theilten ihm mit, daß an einer Revolution zur
Wiederherſtellung Polens gearbeitet werde. Kleszcezynski
trat der Verſchworung bei und erhielt eine Jnſtruktion.
Am 21. Febr. Morgens erſchien Lobodzki bei ihm mit der
Mittheilung daß die Stunde des Ausbruchs gekommen ſei.
Kleszczynski begab ſich zu einer nähern Verabredung nach
Klonowken und nahm dann an dem Zuge gegen Stargardt
in der oben erwähnten Weiſe Theil. Bei ſeiner Verneh-
mung geſtand der Angeklagte ſeine Theilnahme an dem
Zuge freimuthig ein und gab ausfuhrliche Auskunft uüber
alle Vorkommenheiten auf demſelben. Jn Betreff des
Zwecks dieſes Unternehmens behauptete er, daß der An-
ſchlag auf Stargardt nur dazu habe dienen ſollen, Waffen
und Pferde zur Unterſtutzung eines im Königreiche Polen
gegen Rußland vorbereiteten Aufſtandes herbeizuſchaffen.

Die Staatsanwaltſchaft beantragte gegen alle drei An
geklagte die Strafe wegen Hochverraths. Die Vertheidiger
beharrten bei der Behauptung der Angeklagten, daß das
Unternehmen nicht gegen Preußen gerichtet geweſen, und
ſuchten darzuthun, daß das Verbrechen des Hochverraths
hier nicht vorliege. Die nächſte Verhandlung wurde auf den
16. Octbr. anberaumt.

A Berlin, d. 16. October. Der Geburtstag Sr.
Majeſtät des Königs iſt nach gewohnter Weiſe auch geſtern
in den verſchiedenen Anſtalten, öffentlichen Lokalen, geſelli-
gen Cirkeln u. ſ. w. begangen worden. Ein eigentlicher
Volksfeſttag, wie es der Geburtstag Friedrich Wilhelm III.
war, hat indeß dieſer Tag zu ſein aufgehoört, ſeit er vom
3. Auguſt, aus der ſchönſten Jahreszeit, auf den 15. Oc-
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tober, in die kalte und meiſt unfreundliche Herbſtſaiſon
verlegt werden mußte. Doch haben wir ſeit 1840 noch
niemals einen ſo ſchönen Herbſttag am 15. October gehabt,
als in dieſem Jahr, und ſo wogte denn auch das Volk
lebhafter als früher bis ſpät in die Nacht auf der Straße
umher. Beſonders hatte die Schloßfreiheit wo der Ma-
giſtrat ſeine vielflammigen Gaskandelaber brennen ließ
und das neue Muſeum woſelbſt die Freskogemälde nun
mehr auch auf der linken Seite enthullt und bei Lampen-
beleuchtung ſichtbar waren viel Neugierige verſammelt.
Was dieſe bekanntlich unter Cornelius Leitung gefertigten
Freskogemälde angeht, ſo ſind ſie wie die andere ſchon fruü-
her vollendete Seite ausgezeichnet durch die Technik, be
ſonders die Correctheit und Schönheit in den Zeichnungen
und die Pracht der Farben. Allein ſie werden dennoch ver
hältnißmäßig nur geringen Anklang finden, da die myſtiſch-
allegoriſchen Darſtellungen aus den poetiſchen Anſchauun-
gen vergangener Jahrhunderte der Menge ohne beſondere
Erklärungen ganz unverſtändlich oder intereſſelos bleiben.
Man hatte Gelegenheit, dieſe Erfahrungen ſchon fruüher
an der vollendeten Seite zu machen, und es iſt ſehr zu be-
klagen, daß man dem viel ertheilten Rathe, lieber Gegen-
ſtande aus uns näher liegenden Bezugen zu waählen, nicht
mehr nachgekommen iſt. Freilich mochte die nothwendige
Symmetrie beider Seiten dies gegenwartig hindern.

Der Lind-Enthuſiasmus hat ſich genau ſo beſtatigt,
wie wir vorher ſagten. Da jetzt in Folge des letzten ſ. g.
Corruptionsprozeſſes eine etwas ſtrengere Controlle gehand-
habt wird und man nicht gut anders als im Verkaufsbu-
reau durch rechtzeitige perſönliche Meldung Billetts erſte-
hen kann, ſo findet nun ein unermeßliches Gedränge vor
dem Thore deſſelben ſtatt. Es iſt buchſtäblich wahr daß
bereits des Morgens um 4 Uhr Käufer bemerkt wurden,
welche ſich an die Thuüre geſtellt hatten, um beim Oeffnen
derſelben, um 9 Uhr die erſten zu ſein, welche Einlaß er-
hielten. Jm Laufe der Buüreauſtunden ſelbſt ſchwillt die
Zahl der Kaufluſtigen auf mehrere Hundert an, die das
Gebäude den ganzen Vormittag umſchwaärmen, um ſich,
wenn ſie endlich auf Koſten ihrer Garderobe und ihrer
Glieder Eingang erkämpft haben, belehren zu laſſen, daß
die Billetts vergriffen ſeien. Es iſt dies mindeſtens ein
ſehr charakteriſtiſcher Zug in einer Zeit, welche die Men-
ſchen wie jungſt ein Stadtverordneter in hieſiger Sitzung
geſagt hat, unbedingt in ſolche theilt, die zu eſſen haben
und die hungern müſſen. Zum großen Leidweſen der Lind-
Verehrer ſchließt ſie bereits heute ihre Gaſtrollen.

Jn Betreff der ofterwähnten Beförderung des Mini-
ſters v. Bodelſchwingh erfahren wir aus guter Quelle, daß
ſo eben eine Allerhoöchſte Entſchließung in dieſer Sache er
gangen ſein ſoll. Darnach würde Herr v. Bodelſchwingh
zum Praſidenten des Staatsminiſterii ernannt werden je-
doch ohne den Titel als Staatekanzler und mit beibehalte-
ner Stellung in ſeiner Eigenſchaft als Chef des Miniſterit
des Jnnern.

Aus Braunſchweig gehen briefliche Nachrichten ein,
wonach der bekannte Ciaviervirtuoſe Henry Littolf eine
Oper vollendet hätte, welche in der muſikaliſchen Welt
Epoche machen wurde. Sie fuührt den Titel die Braut
vom Kynaſt und iſt bereits zweimal unter ſturmiſchem
Beifall in Scene gegangen.

Jtalien.
Rom, d. 4. October. Aus Siecilien hierher gekom-

mene Augenzeugen achtbaren Charakters geben uüber die
letzten dortigen Vorfälle ausfuührlichere Nachrichten, von
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denen ich folgende Details notire. Nach Zerſprengung der
Jnſurgenten wendete ſich die Polizei an ihre Aeltern, Ge
ſchwiſter und Verwandten um bei ihnen den Zufluchtsort
Jener auszukundſchaften. Diejenigen Jnſurgenten, welche
verwundet in die Hände der Polizei ſielen, ſind alle geſtor-
ben. Ein königl. Manifeſt verſprach 500 Ducati Dem, wel
cher einen der Theilnehmer an der Revolte einbrächte. Die
Polizei verbot, zuſammen zu gehen, und fur einige Tage
hatten die Patrouillen Befehl, auf Alle zu ſchießen, die
nicht allein gingen. Der Pfarrer des Oertchens Maſſa und
ein anderer Geiſtlicher derſelben Gegend wurden als der
Theilnahme an der Revolte verdächtig ohne weiteres einge
ſteckt und bis jetzt ihrer Haft nicht entlaſſen. Das will in
einem bigoten Lande wie Stcilien viel ſagen. Baron Car-
doni ward auf einen geringen Verdacht hin auf ſeinem
Schloſſe bei Milazzo ergriffen und mußte geknebelt 40 ita-
lieniſche Meilen zu Fuß machen, ehe er in die Citadelle
von Meſſina kam. Der engliſche und der ſchweizeriſche Con
ſul befreiten durch ihre Bürgſchaft gar Manchen. Als die
Gährung in Palermo den Ausbruch drohte, hörten die Po-

lizeiarreſte auf. (D. A. 3.)Der Cardinal Ferrieri iſt vom Papſt zum Geſandten
am Hofe zu St. Petersburg ernannt.

Florenz, d. 6. October. Die hieſige »Albas ſagt:
»Wir glauben behaupten zu koönnen, daß von dem engli-
ſchen Botſchafter zu Negpel der ſicilianiſchen Regierung
eine Note überreicht worden, in welcher Erläuterungen ver-
langt werden, warum die Staatslaſten Siciliens ohne Zu-
ſammenberufung des Parlaments verdreifacht worden ſeien,
trotz dem von König Ferdinand J. gegebenen, von England
gewährleiſteten Verſprechen, die Steuern nicht ohne Wie-
derberufung des Parlaments zu vermehren. Wenn wir
gut unterrichtet ſind, wunderte ſich der König hochlich über
dieſe Note, weil ihm unbekannt war, unter welchen Be-
dingungen im Jahre 1816 das ſicilianiſche Parlament auf-
gelöſt worden; zwei Miniſter, von denen er Aufklärung
hieruber gefordert, hatten nicht den Muth, ihm zu ſagen,
daß er der Jnſel gegenüber conſtitutioneller König, und die
von England gewahrleiſtete ſicilianiſche Verfaſſung durch eine
wikllkurliche Gewalthandlung zwar zeitweilig außer Wirkſam-
keit geſetzt (Sospesa), aber nicht abgeſchafft (abrogata) ſei.
Wir haben dieſe Frage bereits angedeutet; in unſerer naäch-
ſten Nummer werden wir die Urkunden veroffentlichen; auf
dieſe Weiſe wird wenn es die neagpolitaniſche Polizei er
laubt Se. Maj. Kenntniß von den Jnſtitutionen des
Staats erhalten, den er ſeit 17 Jahren regtert.“ Iſt dieſe
Meldung nicht ganz aus der Luft gegriffen, ſo zeigt ſich
hier ein neues Beiſpiel, wie England ſeine Momente des
Schweigens und des Sprechens zu wählen weiß. Heute
vergißt es die Rechte, die es andern Völkern vervurgt
hatte, morgen erinnert es daran mit nachdrucklichem Wort,
aber Jenes wie Dieſes geſchieht in ſeinem eigenen Jnter-
eſſe. Bildet doch Sicilien einen Punkt im Mittelmeer, auf
den es immer wieder mit luſternem Auge zuruckblickt.

Florenz, d. 7. October. Der Felſineo (von Bo-
logna) enthält folgendes Programm der toskaniſchen Regie-
rung, das die „Alba“ fur authentiſch erklärt: „Beſchleu
nigte Organiſation der Burgerwehr, welche in zwei Corps
abgetheilt werden wird, deren eins nach Art der deutſchen
Landwehr gebildet und im Fall der Noth auch gegen den
äußeren Feind ſchlagfertig, das andere ſeßhaft und nur zur
Bewachung der Stadt beſtimmt ſein ſoll. Vergroößerung des
Heeres Verſtärkung des Kriegsmaterials. Einführung von
Gemeinderäthen mit Zugrundlegung der Volkswahl. Errich
tung von Provinzialräthen mit derſelben Wahlgrundlage. Eine

CentralRepräſentation wie die Zeitumſtände ſie anrathen.
Man ſah voraus, ſagt die „Alba daß dieſes neue Sy-
ſtem möglicherweiſe von einer großen benachbarten Macht
mit ſcheelen, vielleicht feindſeligen Augen betrachtet werden
durfte; wir glauben aber verſichern zu koönnen, daß Mo
narch und Miniſter fur einen ſolchen Fall zur Ergreifung
ſag kräftigſten und wuürdevollſten Maßnahmen entſchloſſen
ind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Oct. Geſtern hielten die Katholiken

der City eine öffentliche Verſammlung, um „dem Papſte mit
ihrer Borſe und ihrer Theilnahme in ſeinem Kampfe fur die na
tionale und religiöſe Freiheit beizuſtehen.“ Die von Geiſt
lichen beantragten Beſchluſſe ſprechen die Anerkennung der
Politik und der Reformbeſtrebungen des Papſtes im Allge-
meinen, ſodann das Dankgefuhl der Verſammlung fur die
Ernennung des Dr. Wiſeman zum apoſtoliſchen Vikar des
Bezirks London und endlich ihre volle Billigung der An
ſtrengungen des Papſtes zur Abweiſung der Eingriffe Oeſter
reichs aus. Hinſichtlich der letzteren Bemühungen des Pap-
ſtes heißt es in dem letzten Beſchluſſe, daß dieſelben die
Geldverlegenheiten des paäpſtlichen Schatzes bedeutend ver
mehrt hätten, und daß deshalb die Verſammlung alle Ka
tholiken auffordere, ſich mit ihr dahin zu vereinigen, durch
Geldbeiträge den heiligen Stuhl dieſer Verlegenheiten zu
entheben. Es wurde ſofort zu dieſem Zwecke eine Sub-
ſcription eröffnet und der Geiſtliche Kelley zum Kaſſirer er
nannt.

Der Böorſe, deren Stimmung nur von den unmittel-
baren Eindrucken der Gegenwart beherrſcht zu werden pflegt,
gab geſtern der Bericht uüber die Staats- Einnahme eine
nicht wenig duſtere Färbung, die obgleich man die erfreu-
liche Zuſicherung erhielt, daß der Kanzler der Schatzkam
mer wenigſtens keiner Anleihe von der Bank fur die ſ. g.
deſiciency bills bedurfe, durch die von den Morgenblattern
in zweiter Auflage mitgetheilte Nachricht von der Ausbie-
tung der franzöſiſchen Anleihe, ſo wie durch mehrere neue
Falliſſements noch verſtärkt wurde und die Conſols bis auf
82 herabdruäckte.

Das Parlament iſt heute durch den Lordkanzler in ubli-
cher Form bis 11. November prorogirt worden.

Aus Malta wird vom 4. October die Ankunft der
bisher im Piräeus ſtationirenden drei Lintenſchiffe Rodney,
Albion und Vanguard gemeldet. Drei andere Linienſchiffe
lagen im Hafen, und von Liſſabon wurde noch der Cano-
pus von 80 Kanonen und die Fregatte Thetis, die kuürzlich
in Algier anlegte, ſowie die Dampffregatte Sidon erwar-
tet. Man glaubte, die Flotte werde bald in oſtlicher Rich-
tung auslaufen franzöſiſche Blätter laſſen eine britiſche
Flotte an den italieniſchen Kuſten erwartet ſein).

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon, vom 2. Oct. zufolge hat

der engliſche Geſandte der Regierung eine Note zugeſtellt,
welche gegen das, Commiſſionen zur Reviſion des Wahlcenſus
creirende Decret vom 22. Sept. gerichtet und ſehr entſchieden
abgefaßt iſt. Sir Seymour beſchuldigt die Miniſter der Wort-
brüchigkeit, da ſie freiſinnigere Maßnahmen verſprochen hatten.
Trotz der Conferenzen zwiſchen den Fuhrern der beiden charti-
ſtiſchen Wahlcentren, praſidirt von Herzog Saldanha und Gra-
fen von Thomar hat eine Vereinigung noch nicht bewerkſtelligt
werden koönnen.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

fignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Seilergeſellen Bunge in
Torgau. 2) An den Schneidergeſellen
Wiſchert in Berlin. 3) An den Mau-
rergeſellen Heiſe in Lindenau. 4) An
den Schuhmachergeſellen Elſter in Frank-
furt a./O. mit 6 Thlr. KA. Lth.
5) An Hrn. Gaſtwirth Barth in Etel-
witz. 6) An den Koſſathen Fiedler in
Friedrichſchwerz. 7) An Hrn. Fabri-
kant J. F. Grimm in Leipzig. 8) An
Hrn. Ziegler in Franfurt a. O. 9)
An den Nachtwächter Müller in Diem-
nitz. 10) An Hrn. Oekonom Brieſe
in Trebnitz. 11) An den Handelsmann
Fritſch in Dederſtedt. 12) An Hrn.
F. Stahlſchmidt in Halle. 13) An
Hrn. Tiſchlermeiſter Gigas in Halle.
14) An den Steuer Aufſeher Lange in
Löbejün bei Liegnitz. 15) An Hrn.
Feiedr. Graul in Frankfurt a. O.
16) An Frau Volbert in Wallhau-
ſen. 17) An den Zimmermann Hah-
nike in Schkeuditz. 18) An Thereſe
Gottſchalg in der Holzgaſſe in Halle.
19) An Madame Herwig in Mainz.
20) An Fräulein Woldersleben in
Merſeburg. 21) An Hrn. C. Koch in
Querfurt. 22) An Hrn. C. E. Nä-
ther in Leipzig nebſt 1 Pckt. II. N.
Nr. 80. 2 t. 23) An Johanne
Müller dahin. 24) An Hrn. Fabrikant
Wiszt dahin. 25) An Hrn. Fabrikant
Mellin in Oſterwieck. 26) An Hrn.
Candidat Grohmann in Hoheſpringe.
27) An Fräulein Thereſe Kühn in
Möckern. 28) An den Schuhmacher-
meiſter Buſch in Schraplau. 29) An
den Förſter Koch in Wolmirſtedt.

Halle, den 18. October 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Holz- Verkauf.
Sonnabend den 23. October d. J. Vor-

mittags 9 Uhr ſollen in Folge der Sepa-
ration mehrere Hundert Stück Rüſtern und
Ellern, größtentheils Nutzholz, öffentlich
verkauft werden. Der Sammelplatz iſt
beim Dorfe Trebitz.

Wallwitzz, den 12. October 1847.
L. Barth.

Volks Kalender fur 1848.
Gubitz, deutſcher Volks Kalender. Mit vielen Holzſchn. 8. 12 Sgr.
Steffens, Volks Kalender. Mit Stahlſt. und Holzſchn. 8. 12 Sgr.
Nieritz, Preußiſcher Volks Kalender. Mit vielen Holzſchn. 8. 10 Sgr.
Volks Kalender (Neuhaldensleber). Mit d. Kunſtbl.: Virginig.

gr.
Volks-Kalender (Frankfurter). Mit 6 Stahlſt. 8. 10 Sgr.
Volks-Kalender (Breslauer). Mit 8 Stahlſt. 8. 121/2 Sgr.
National-Kalender (Erfurter). Mit 12 Bildern. 4. 12 Sgr
Derſelbe. Mit Beiwagen und dem Kunſtblatte: Das Colberger

Regiment in der Schlacht bei Bautzen 1813. 4. 22 Sgr.
Der Stammgaſt. Volks Kalender. Mit 5 Stahiſt. 8. 10 Sgr.
Der Bote. Allgemeiner Volks Kalender.

Ausgabe Nr. 1. Mit dem ſchönen Kunſtblatte: Madonna, nach Murillo,
8. 10 Sgr.

Ausgabe Nr. 2. Mit dem ſchönen Kunſtblatte: Mein liebes Kätzchen.
8. 121 Sgr.

Außerdem ſind noch verſchiedene Wand-, Comptoir- und Termin-
Kalender vorräthig bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle.
Beachtenswerthe Anzeige.

Das unterzeichnete Commiſſions-Büreau iſt in den Stand geſetzt, Allen, welche
bis ſpäteſtens den 8. November d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm
anfragen (alſo ein geringes Porto nicht ſcheuen), ein ſehr vortheil-
haftes und nicht außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgelt-
lich zu machen.

Lübeck, im October 1847. Commiſſions-Büreau,
Petri- Kirchhof Nr. 308.

er e z

Größe und Herrlichkeit der
Schöpfung.

Unterzeichneter ladet zu ſeinen Vorſtel-
lungen mit dem vielfach verbeſſerten Hy

einen Mantel in 1 Tagen fertig zu lie- Dro Oxygen-Gas-Mikroſkope,
fern wovon beliebige Modells zur geneig- welches die Gegenſtände bis 30 Millionen
ten Anſicht bereit liegen, und bemerke ich Mal vergrößert, im Saale des Rathskel-
beſonders daß ich einen Neapolitain-Man- lers heute, morgen und übermorgen, den
tel für Watte, Beſatz, Zubehör und Façon 20., 21. und 22. d. M., Abends 7 Uhr,
für 4 Thlr. liefere. Kaſſenöffnung 7 Uhr, ganz ergebenſt ein.

Andere Mäntel liefere ich nach den dazu Alles Nähere beſagen die Zettel.
zu bekommenden Stoffen zu den verhält- Dr. Robert.
nißmäßig billigſten Preiſen.
W. Prosniewsky, Damenſchneider,

wohnhaft Spiegelgaſſe Nr. 62.

Zur Bequemlichkeit eines hochgeehrten
Publikums, und um der jetzigen Concur-
renz zu begegnen, habe ich heute in mei
ner Behauſung die Anordnung getroffen,

Friſcher Kalk
Freitag den 22. October in der Giebichen-
ſteiner Amtsziegelei.

eherKalender
von allen gangbaren Arten, auch ſchon
Delitzſcher 4to und Comtoir-Kalender,
ſind vorräthig bei

J. G. Grosse.

Stadttheater.
Donnerstag d. 21. October: Palentine,

Original- Schauſpiel von Dr. Freitag.
S J S S S

Berichtigung.
Jn der Anzeige von Herrn Boller in Nr.

Sonntag den 24. October ladet zum
Kelterfeſt und Sternſchießen ergebenſt ein

F. Walther in Seeburg.

t 242 des Couriers, betreffend Herrn PferdeEin anſtändiges Familienlogis ſteht nebſt bandiger Schuſter, r h i hei
Garten Promenade zu vermiethen kleine ßen „Nothfall““, ſondern

Ulrichsſtraße Nr. 1000. Klinge. Nothſtall.

III S bauckſche Buchdruckerei,



Beilage zu Nr. 245
d e s

Halliſcher Zeitung für Stadt und Lande.Couriers,
Mittwoch, den 20. October 1847.

Deutſchland.
Koblenz, d. 12. October. Die zur Forderung der

Schifffahrt auf der Moſel von Preußen, Frankreich und den
Niederlanden niedergeſetzte Kommiſſion, welche bereits im ver-
floſſenen Fruühjahr hier verſammelt war, wird dieſer Tage
hier ihre Conferenzen wieder beginnen, um ihre Arbeiten nun-
mehr zu Ende zu bringen und die Sache definitiv zu regu-
liren. Bereits ſind der preußiſche Kommiſſar, Wirkliche Ge
heime Ober Finanzrath und Provinzial Steuer Direktor
Hr. Helmentag aus Koöln, ſo wie der niederlaändiſche, ein
Rath aus Luxemburg, ſchon geſtern hier angekommen und
man ſieht dem Eintreffen des franzöſiſchen Commiſſars in
der Perſon des franzöſiſchen Konſuls zu Mainz ſtundlich
entgegen.

Braunſchweig d. 14. October. Wie man aus
glaubwurdiger Quelle wiſſen will, iſt der Conflikt zwiſchen
unſerm Regenten und dem Herzoge Karl hinſichtlich der Re
gierung und künftigen Thronfolge in eine neue Phaſe getre-
ten. Die angeblich von einem hohen norddeutſchen Monar-
chen gemachten Vermittelungsverſuche ſollen an der Beharr-
lichkeit und Maaßloſigkeit der Anſpruche des Herzogs Karl
geſcheitert ſein. Es wird verſichert, eine endliche Beſeitigung
dieſes fur Braunſchweigs Zukunft, vielleicht auch das offent-
liche Recht des ubrigen Deutſchlands verhangnißvollen Miß-
verhaltniſſes werde nunmehr durch eine bundesverfaſſungs-
maßige Autoritat beſeitigt, und damit die etwanigen Hin-
derniſſe hinweggeraäumt werden, die der vom Lande ſo ſehr
gewünſchten Vermahlung unſers Furſten entgegenſtehen
moöchten.

Wien, d. 15. October. Baron Kuübeck hat den
K. K. Hofrath Nell als Abgeordneten Oeſterreichs bei dem
deutſchen Poſtkongreß beſtimmt. Der Ronigl. franzöſiſche
Botſchafter Graf Flahaut, deſſen Ankunft durch Unwohlſein
verſpattet worden war, iſt am 8. d. M. hier eingetroffen und
man glaubt, daß ſeiner Vermittelung eine vollige Ausglei-
chung der Differenzen Oeſterreichs mit dem papſtlichen Stuhl
mit Sicherheit gelingen werde. Wahrend am 9. d. M.
der Koöniglich preußiſche Geſandte am römiſchen Hofe, Herr
von Uſedom, wieder nach Rom zuruückkehrte, iſt am ſelben
Tage Marquis Ricci, K. ſardiniſcher Geſandte am hieſigen
Hofe, nach Hamburg abgereiſt, um ſich von dort in außer-
ordentlicher Miſſion nach England zu begeben, deſſen Rolle
in den neapolitaniſchen Wirren mit jedem Tage deutlicher
hervortritt.

Jtalien.
Briefe aus Venedig vom 5. October, die das Ab-

leben des Erzherzogs Friedrich von Oeſterreich melden,
ſagen, er ſei an der Cholera geſtorben und man habe
bereits mehrere Cholerafalle im Arſenale conſtatirt, aber ſo
viel als moöglich verheimlicht.

Florenz, d. 7. Oct. Die Wünſche des „Volks“ ſind
erhöort: das Bürgergardengeſetz ward im populaären Sinn ge
aäandert. EAvviva Leopoldo secondo tönt es vor dem Palaſt
und durch alle Straßen.

n

Frankreich.
Paris, d. 13. October. Die Abreiſe des Prinzen

von Joinville, um das Commando des jetzt unter dem
Viceadmirale Tréhouart ſtehenden Uebungsgeſchwaders im
Mittelmeere wieder zu uübernehmen, giebt Anlaß zu vieler-
lei Vermuthungen. Den Nachrichten aus Toulon vom
8. October zufolge wird dort die Dampffregatte Cacique
fur ihn bereit gehalten und er wird ſich mit derſelben zu
dem Geſchwader begeben, das ſonach wohl nicht nach Tou-
lon kommt wie anfaänglich behauptet wurde. Nun iſt
aber die Jahreszeit der Uebungsgeſchwader zu Ende, und
man glaubt daher, der Prinz werde andere und beſtimmte
Aufträge erhalten haben.

Ein in Havre eingelaufener Kauffahrer bringt die Nach-
richt mit, daß die Nordamerikaner ſich genöthigt geſehen
haben, Tabasco (zwiſchen Mexiko und Veracruz) wieder
zu räumen. Durch Krankheiten und unaufhoörliche Schar-
mutzel mit den Guerillas hatten ſie beträchtliche Verluſte
erlitten. Vor ihrem Abzuge brannten ſie die Vorſtädte
nieder.

Spanien.
Madrid, d. 8. Oct. Uebermorgen, am Geburtsfeſt

der Köoönigin, ſoll in dem Circus die Hymne auf Pius IX.
von einem aus 200 Mitgliedern beſtehenden Chor geſungen
werden. Zwei von dem neuen Finanzminiſter Orlando gegen
gezeichnete königl. Ordonnanzen widerrufen die unter Sala-
manca erlaſſenen den Verkauf der Guter offentlicher Anſtal
ten verfugenden und das Muünzweſen betreffenden Decrete.
Wie es ſcheint, haben angeſehene Capitaliſten der Hauptſtadt
dem Finanzminiſter neun Millionen Realen ſchnell zur Ver
fugung geſtellt, und man erwartet die Weiſung, daß von der
activen und paſſiven Schuld eine monatliche Rente bezahlt
werden ſoll. Der „Correo“ kundigt an, daß er nicht mehr
erſcheinen werde.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 18. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 70 Gerſte 42 44Roggen 49 50 Hafer 26 2281Quedlinburg, den 13. October. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 70 e Gerſte 37 40Roggen 48 53 Hafer 241 28Raffinirtes Rüböl, der Centner 1313
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 1212

Nordhauſen, den 16. October.

Weizen 2 16 A bis 2 23 M XRoggen 1 27 2 2Gerſte 1 290 2Hafer 26 1 2Rüböl, der Centner 13
Leinöl der Centner 12

Getreidebericht. Berlin, den 18. October.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 79--75
Roggen loco neuer 4648

pr. Octbr. 46
pr. April Mai k. J. 47 G., 48 Bf.



Hafer 48,/52pfd. 27-—-28
48pfd. pr. Fruhjahre29 Bf.

Gerſte 42-44
Rapps 77 bz.
übſen 75 bz.üböl loco 117 v z.

Oct. 117 bz.Oct. Dec. 71

Spiritus loco 28Oct. 28 W
Frühjahr 26—-26, f.

Kanal-Liſt en. Den Finow- Kanal paſſirten am 15./16. Oct.48 Wſpl. Weizen, 164 Wſpl. Roggen, 1018 Etr. Mehl, 101 Wſpl.
Rapps.

Waſſerſtand der Saale bei
am 18. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 19. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. October: Nr. 1 und 5 Zoll.

Halle

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. October.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr Graf v. Baudiſſin m. Gem.
u. Dienerſch. a. Dresden. Hr. Appell.Rath Scheibe a. Coöln.
Hr. Stud. theol. Rivier a. Lauſanne. Hr. Stud. med. Brandisa. Bonn. Hr. Stud. Seiffert a. Hoya. Hr. Stud. phil. Reuſcher

a. Berlin. Hr. Bauunternehmer Lehmann a. Magdeburg. Die
Hrrnu. Kaufl. Kreeft a. Crefeld, Gunderich a. Lennep, Sarto-rius a. Lubeck, Hanf a. Hamburg, Wolf a. Bremen.

Stadt Zürich gr. Rittergutsbeſ. Petri a. Munchen. Die Hrrn.
Partik. Stakemann u. Mylander a. Finnland. Die Hrrn. Kaufl.
Ortmann a. Serlin, Sernau a. Düren, Haſſe a. Bingen,
Schmitzz a. Dursburg, Heune a. Rawitz, Heß a. Bernburg, Blu
menthal a. Hamburg Peddinghaus a. Vorde.

Goldnen Ring Hr. Juſtiz-Comm. Seligmuüller a. Cönnern. Hr.
Advok. Graue a. Leipzig. Hr. Stud. Miner u. Hr. Kaufm. Becker
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Althof a. Neuruppin, Schmiedecke
a. Ruüdesheim, Ackermann a. Weißenfels Schmidt a. Schaaf-
ſtedt. Hr. Stud. Becher a. Wittenberg.

Engliſcher Hof: Frau Medizinalräthin v. Kreuzberg u. Hr. Oe
kon. Junke a. Gotha. Hr. Dr. med. Liebe a. Bruggeln. Hr.
Amtm. Oedike a. Hanau. Hr. Dir. Pohl a. Oranienbaum. Hr.
Rechnungsführer Zabel a. Budau.

Goldnen Löwen: Hr. Buchhdlr. Kaiſer a. Leipzig. Die Hrrnu.Kaufl. Schröter a. Rhina, Zander a. Cölleda Emiſch a. Bran-
denburg. Hr. Fabrik. Hahn a. Zeik. Hr. Gutsbeſ. Schiff a.
Breslau. Hr. Maſchinenbauer Dettelberg a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Auskult. Zeigermann a. Querfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Hebelung a. Berlin, Krauſe a. Stettin. Hr. Fa
brik. Mühlmann a. Neuſtadt-Eberswalde. Hr. Huüttenbeamter
annke a. Schleſien. Hr. OLGer. Refer. Riborius a. Magde-

Goldue Kugel: Hr Lieut. Grafe a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
orſter a. Sangerhauſen Kohn a. Rackwitz, Levi a. Erkner,
lipſch a. Frankenhauſen, Schulze a. Neudietendorf. Hr. Oekon.

Glebke a. Schraplau
Zur Eiſenbahn Hr. Juſtiz-Comm. Maäder m Fam. a. Querfurt.

Hr. Juſtitiar Reuter u. die Hrrn. Kaufl. Wagner u. Landmeier
a. Leipzig. Hr. Oekon. Linke u. Hr. Dr. Hiſchel a. Braun-
ſchweig.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 18. October.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 92 92 Pomm. Pfndbr. ſ32/, 94 93
Seeh. Präm. Z. u. Nm. do 2 94Scheine. 89 Schlefiſche do. 31 SKur u. Neum. do. Lt. B. gaSchuldverſchr. 23 88 rant. do. 3
Berliner Stadt- Pr. Bk.A.-Sch. 1051 104Obligat. 33 911Wſtpr. Pfandbr. 3 91 FFrörchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 1015, And. Goldm. à

do. do. 3 92 5 Thlr. 13 122Oſtpr. Pfandbr. 31 DDisconto a

J

Eiſenbahn Actien.
w 572 e S .T”7TVolleing. Zf. 3f.Amſt. Rort. 4 98! B. OSchl. Lt. B. 991
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 91Brl. Anhalt. 4 116/, bz. do. Pr. B. 4 91 Bdo. do. P. Obl, 4 do. Pr. A. B. 5 100 BBerl. Hamb. 4 101 G. Rhein. Stm. 4 83 B.
do. P. Obl. ar/,11001/, B. do. P. Obl.

Brl. Stettin.! 4 111 bz. do. v. St. gar. 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88Bresl. Freib.. 4 Sag.-Glog. 4do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl.
Chemn. Riſa.. 4 St.-Vohw. 4 76 BKöln Mind. 4 (96 a bz. u. G.) do. P. Obl. 5 99 B
Cöth. Bernb.. Thüringer. 4 0911Cr. Ob. Schl. 4 72 a 70 bz. W.B. C. -0. 4
Dresd. Görl. 4 101 B. do. P. Obl. 5 102 G
Düſſ. Elberf. 4 (983 bz. Zarsk. Selo. 69
do. do P. Obl. 4 (3918/, bz. 92 B.

Gloggnitss. 4 Quittungs- SHmb. Bergd. 4 Bogen.Kiel-Alton. 4 l 110 bz. u. G. a 4
Leipz. Dresd. 4

Löb. Zittan. Aach.Maſtr. 30 802/, G.
Magd. Hlbft. 4 1141 G Berg. Märk. 50 818, B.

Leipz.. Berl. Anh. B. 45 106 B. 106 G.o. P. Obl.. 4 Bexb. Ludwh. 70e Shl. Mk. 488 B. Brieg-Reiſfſe. 90
do. P. Obl. 4 33 bz. d. Thür. V. 20 Sdo P. Sbl. 5 1017, G. Magd. Witt. 30 80 B. 808/, G.

do. III. Serie 5 [99 G Mecklenburg 80 591 B.
Nrdb. K. Fd. 4 Nordb. F. W. 70 685/, bz. BOSchl. Lt. a 4 106 B. Rh. St. Pr. 70
do. P. Obl. Starg. Poſ. 50 817/, G

Leipzig, den 18. October.

Ange T apiere. AngeStaatspapiere. boten, Geſucht Actien I Zinſ. boten., h
Königlich Sächſiſche Hamb. Feuerk.-Anl.
Staats- Papiere à 31 (300 Mk.
à 39 im 14 F. Bco. 150 Svon 1000 u. 500 91 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 590 1101 à 5 lauf. Zinſenn S

Königl. Sächſ. Land à 4 à 1039 im
rentenbr. à 3 à 3 14 F.im 14 F.von 1000 u. 500 o2 S
kleinere Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S. Bair. auf 100

E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerin-
à 3 v. 100 e germ Ausmünzfu-Königl. Pr. Steuer ße auf 100 12Kredit Kaſſenſch. Conv.- Spec. u. Gld.
à 30/ im 20fl. F. auf 1001von 1000 u. 500 86 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 1000 38,Leipz. Stadt Obli-

gationen à 39 im T14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 (90 à 103kleinere Peipz. Bank ActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 167
briefe à 3 2eipz Dresd. Eiſnb.von 500 91 S Actien à 100von 100 u. 25 93 pr. 100ol 116

S. laufitzer Pfand SächſiſchSchleſ. do.
briefe à 39 S pr. 100 1003, SS. laufitzer Pfand Themnitz Rieſaer
briefe à 33 (97 do. à 100-4 pr. 1001 55

Lpz.Drsd. Eiſenb. zöbau Zittauer do.
P.Obl. à 31, (02 pr. 1000 50K. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Lpz. do. incl.
à3/, in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 100 92 pr. 100o 225
e J d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.
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Bekanntmachungen.
Edietal-Citation.

Es iſt bei den unterzeichneten Gerichten
die Todeserklärung der nachbenannten ver
ſchollenen Perſonen, als:1) des am 29. April 1793 zu Brehna

gebornen Johann Auguſt Lederbo-
gen, welcher ſeit dem Jahre 1816 ſich
von ſeinem damaligen Aufenthaltsorte
Gerbſtedt wegbegeben, und im Jahre
1820 nach Wien gewendet haben ſoll,
deſſen Vermögen in 563 Thlr. 19 Sgr.
7 Pf. beſteht

2) des aus Hettſtedt gebürtigen und
angeblich im Jahre 1816 nach Amerika
ausgewanderten Fleiſcher Chriſtian
Wernicke, deſſen Vermögen in 111
Thlr. Sgr. 8 Pf. beſteht

3) des am 31. Auguſt 1808 zu Blu-
merode gebornen und vor 20 Jahren
von Eisleben fort und angeblich nach
Rußland gegangenen Schneider Jo-
hann Friedrich Anguſt Sipp,
deſſen Vermögen in 20 Thlr. beſteht;

4) der am 13. Februar 1813 zu Pies-
dorf gebornen und angeblich im Jahre
1835 bei Friedeburg in der Saale
ertrunkenen Sophie Friederike
Lange, deren Vermögen in 50 Thlr.
beſteht und

5) des am 11. Juni 1797 zu Könige-
rode gebornen ausgewanderten Leine-
weber Johann Michael Rennicke,
welcher ſich nach der zuletzt am 26. Juni
1836 ertheilten Nachricht in Bickola
Tawaſtehus in Neu- Finnland auf-
gehalten und deſſen Vermögen 37 Thlr.
11 Sgr. 4 Pf. beträgt,

angetragen worden.
Es werden daher dieſe Perſonen, wenn

ſie ſich noch am Leben befinden, andernfalls
aber deren etwa nachgelaſſene unbekannte
Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefor-
dert, ſich vor oder ſpäteſtens in den dazu
angeſetzten Terminen, und zwar die ad 1
bis 4 Genannten auf

den 21. Juni 1848 Vormittags 9 Uhr
bei dem unterzeichneten Königl. Land und
Stadtgericht zu Eisleben vor dem De-
putirten Herrn Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor
Slevogt, und der zu 5 genannte Ren-
necke auf

den 22. Juni 1848 Vormittags 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Patrimonial- Ge-
richte zu Schloß Rammelburg perſön-
lich oder ſchriftlich zu melden und weitere
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls mit
der Todeserklärung derſelben verfahren und

nach Befinden die geſetzliche Erbfolge zu de
ren Nachlaß eröffnet werden wird.

Eisleben, am 7. Auguſt 1847 und
Rammelburg, eodem.

Königl. Land- und Stadtgericht
und Freiherrlich von Frieſenſches Pa-

trimonial Gericht.

Cigarren
Echte Cabannas y Carbajal Rà 30

à

Rodriguez àCabannas La Iris
Constantia
Alebama
Esmeralda
Fama
Lira
Columbia
Jacquez
Punctnalidad
Carbaleras

Feine

2 e

von 12 26 A. pro mille.

Dos Amygos
Rencurell
La Moreno

Varella
Pintadas
Florida
Secaleaf
Canaster

Missoury
Maryland
Amersforter

Vorſtehende Sorten erlaube ich mir einem geehrten Publikum aufs Beſte zu em
pfehlen, denn ſämmtlich ſind abgelagert und ganz vorzüglich von Geſchmack und Ge-
ruch, ſo daß ich mir wohl ſchmeicheln darf, allen gerechten Anforderungen in jeder
Hinſicht vollkommen Genüge leiſten zu können.

Chriſtian Kind a am n Domplat.

von 9 12 A. pro mille.
m m n

von 6 9 A. pro mille.

von 4 6 M. pro mille.

Rauchtabachk.
ff. Orinoco- Canaster, à 20 25

Varinas à 15 18Portorico à 8 12
Portorico, grob und fein 8eſenteten,

Pfälzer- u. Kraustaback, v.Vorſtehende Sorten ſind leicht und ſchwer zu haben,

Raucher aufs Beſte empfehlen kann.
Chriſtian Kind am Dompla.

ſo daß ich ſolche jedem

Schnupſtabach.
ff. Pariser in Bleibüchſen,

Doppel- Mops,
Virgin, St. Omer, St. Vincent,
Maeuhba u. aromat. Augentaback,

grob und fein rapirt, empfiehlt zu verſchiedenen Preiſen
Chriſtian Kind am Domplatz.

Pferd- und Wagen- Verkauf.
Ein einſpänniger Jagdwagen oder Droſchke

nebſt Pferd ſteht billig zum Verkauf Brau
hausgaſſe bei Friedrich Feldmann in
Halle.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag.

Heute, Mittwoch Geſellſchaftstag und
friſche Pfannkuchen bei

Sigeer auf der Maille.

m e TDTZIDTI wrTZu verkaufen ſind 40 Stück Schafe und

Hammel von 1 bis 3 Jahren bei
Helbig in Zörbig.
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Berliniſche Lebens Verſicherungs-
Geſellſchaft.

Mit Schluß September d. J.
waren verſichert 6339 Perſonen mit Sieben Millionen und

610,400 Thalern und
wurden 109 Perſonen verſichert mit 126,500 Thalern, als verſtorben angemeldet.

Das Geſellſchafts- Vermögen iſt eirca Zwei Millionen und 214,500
Thaler.b Die aus dem Jahre 1842 entſpringende Dividende iſt 212 pro Cent, wovon

die Verſicherten beziehen.
Die Verhältniſſe der Geſellſchaft berechtigen das Publikum zur Theilnahme einzu-

laden und werden demſelben Geſchäfts Programme, Antrags Formulare und ſonſtige
Erläuterungen von den Herren Agenten der Geſellſchaft, ſo wie vom Unterzeichneten
(im Geſchäfts -Lokal, Spandauer Brücke Nr. 8.) ſtets bereitwilligſt ertheilt.

Berlin, den 6. October 1847. Lobeck, General Agent.
Vorſtehende Nachricht über die bisherige Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens

Verſicherungs Geſellſchaft bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Halle, den 18. October 1847.

Agenten der Berliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
G. W. Gärtner, Haupt Agent in Halle.
Theodor Schreiber, Agent in Wettin.
F. G. Meiſe, Agent in Alsleben.
F. L. Baurmeiſter, Agent in Bitterfeld.
J. C. Tiemann, Agent in Delitzſch.

Er e e e e e e e e e e eS Neues Etabliſſement. sS Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit dies
Sergebene Anzeige zu machen, daß ich am geſtrigen Tage auf hieſigem Platze eins

S Ausſchnitt- und Mode-Waarengeſchäft Seröffnete unter der Firma: SS. G Underman S3 Leipziger Straße Nr. 324. 353 Durch vieljährige Erfahrungen in dieſer Branche wird mein Beſtreben ſtets
Sodahin gerichtet ſein, jeden Anforderungen der fortſchreitenden Mode Genüge zu H
S leiſten, ſo wie durch aufmerkſame und billige Bedienung das mir geſchenkte Ver
trauen zu rechtfertigen.
c Das Lager enthält eine Auswahl von Mäntel- und Kleiderſtoffen z

SSein allen Branchen, ſeidene Waaren und Möbelſtoffe.

W Jn Tüchern: 4e Franzöſiſche und Wiener Umſchlagetücher, Deckentücher
S 32, und a groß, Lang- Shawls in Seide und Wolle, Cra
Svattentücher und Schleier.

S Für Herren: JS Buckskin und Weſtenſtoffe, ſchwarze und bunte ſeidene Halstücher,
S ſeidene und wollene Shlipfe, ſeidene Taſchentücher und noch meh
S rere in dieſer Branche vorkommende Artikel. e2 Sonnabends iſt das Geſchäft geſchloſſen. S4 Halle, den 20. October 1847. S. Gundermann.
S Leipziger Straße Nr. 324.G e e e e e eHeute Punkt 6 Uhr

das erſte Winterconcert im Stadt-
ſchießgraben. Die Soli's haben
Fräulein Brauns und Herr Con-
certmeiſter Ul rich übernommen.

Halle, den 20. October 1847.
Der Vorſtand.

Ein junger unverheiratheter Mann, mit
guten Zeugniſſen und einem disponibeln
Vermögen von 2000 Thlr. verſehen, wünſcht
eine Stellung als Rechnungsführer oder
Secretair. Geehrte Nachfragen mit N. L.
bezeichnet befördert die Expedition des Cou-
riers.

Gebauerſche Buchdruckerei.

J de vvvdſgvorogy nun wWosss6s

Künftigen Sonntag Mentag u. Diens-
tag den 24., 25. und 26. d. M. ladet zur
Kirmeß ergebenſt ein G. Thielicke, Re
ſtauration bei Niemberg.

Verloren
wurde auf dem Wege vom Amte Giebi-
chenſtein bis zur Weintraube ein einfaches
Federmeſſer mit weißer Hornſchale. Der
Finder erhält den doppelten Werth bei
Herrn Heiſe auf der Weintraube.

Nbr.

Ein Pferd und meh-
rere Eſel ſtehen zum
Verkauf bei Roding
in Köſen.

Ein Grundſtück in Magdeburg, be-
ſtehend aus Vorder-, Seiten und Hinter
gebäude, im beſten baulichen Zuſtande,
worin ſeit einer langen Reihe von Jahren
ein blühendes Materialgeſchäft betrieben
wurde und jährlich 570 Thlr. Miethszins
bei freier Wohnung des Beſitzers einbringt,
iſt gegen Anzahlung von 2000 bis 3000 Thlr.
zu verkaufen. Auch würde eine ländliche
entſprechende Beſitzung dafür umgetauſcht.
Hierauf Reflektirende wollen ihre Adr. mit
Fr. II. M. bezeichnet, in der Expedition
des Couriers zur Weiterbeförderung nieder
legen.

re czJ

Schaf- Auction.
100 Stück ſchlachtbare Hammel, auch

Zibben, ſollen den 24. October d. J. früh
11 Uhr in meiner Wirthſchaft zu Löbe-
jün im Ganzen oder Einzelnen meiſtbie
tend verkauft werden.

Amtmann Pitzſchke.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:
Dr. F. A. W. Netto: Die kalotypiſche

Portraitirkunſt.
Oder Anweiſung, nicht nur die Portraits
von Perſonen, ſondern überhaupt Gegen
ſtände aller Art, Gegenden, Bauwerke
u. ſ. w. in wenigen Minuten, ſelbſt ohne
alle Kenntniſſe des Zeichnens und Malens,
höchſt naturgetreu und ausgeführt, mit
geringen Koſten abzubilden. Für Zeichner,
Maler, Kupferſtecher, Graveurs, Holz-
ſchneider und Lithographen, ſowie für Künſt
ler und Gewerbtreibende überhaupt und
für Dilettanten des Zeichnens und Malens
insbeſondere. Mit 3 Tafeln Abbildungen.

Zweite Auflage. 8. Geh.
Preis 12 Sgr.
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